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Tage - neuitzkeiten .
Wa»e«.

^1 Karlsruhe , 21 . Nov . (Zwei ba¬
dische Ministerreden ) Die politische«
Parteien nehmen ihre öffentliche Tätigkeit
» jeder auf . An den letzten Tagen hielten
hier das Zentrum und die National¬
liberalen Versammlungen ab , die insafer«
bemerkenswert waren , als Männer der neuen
Negierung dabei da» Wort ergriffen .

In der . Versammlung der Zentrums¬
partei gab der Minister des ErnährungS -
wesenS Trunk ein Bild von der Schaffung
des neue« Ministeriums und van den Bor¬
gängen an den beiden RevalutionStage « , dem
S . und 10 . November und zeigte, wie schnell
alle« gegangen ist und die neue badische vor¬
läufige Regierung in wenigen Stunden gebildet
wurde . Die Wache nach diesen Tagen sei
dann auSgesült gewesen mit dem Kampf der
vorläufigen Regierung mit den Saldatenräte «,
die in jeder Stadt , in jedem Darf die Sauve -
räoität beanspruchten , glaubten die Ausfuhr
verbieten und die Lebensmittelversorgung selbst
regeln zu fallen Schließlich habe die Re¬
gierung den Erfalg errungen , sie sei van den
Arbeiter - und Goldsternäten anerkannt und
ihrer Mitarbeit versichert warden . An seinen
weiteren Darlegungen besprach Minister Trunk
den Rrgierungkvrrjicht drS Graßherzog » und
sagte dazu : Katholiken stürzen keine Manarchen .
Eie dienen ihrem Fürsten auch i« schlechte»
Tagen , wenn der Fürst sie braucht . Aber
der Großherzvg weiß, daß wir aus Pflicht¬
gefühl gehandelt und bei der Aktion mitge¬
macht haben Wir haben nicht gegen de«
Großherzog , sondern seinem Wunsche gemäß
gehandelt Unser Gewissen ist frei . In seinen
Schlußwarten betonte der Minister dann noch¬
mals , wie notwendig es sei, die Einigkeit
unter allen Parteien hochzuhalten. Auch mit
der Sozialdemokratie lasse sich Zusammenar¬

beiten . Fest zusammenstehrn sei heute die
erste Bedmgung .

In dernatianalliberalenVersamm -
lnug sprach der Minister de» Aeußern , der
Konstauzer Oberbürgermeister Dietrich , über
die zukünftigen Ausgaben kr behandelte zu¬
nächst dir Ursache de» Zusammenbruchs ; in
erster Linie nannte er den unbeschreiblichen
Wucher und dir KriegSgewinne , die in den
breiten Waffen de» LolkeS eine derartige Er¬
bitterung schufen , und ferner die kleinlichen
Barschriften in der BersorgungSregelung , die
schließlich jede StaatSautarität untergraben
mußten , sodaß « an sich nicht wundern dürfe ,
daß die Revolution auSgebrachen sei . Somit
treffe die Regierung an dem Zusammenbruch
eine graße Schuld . Als nächste Aufgnben
bezeichnete der Redner die Zuführung der
Kriegegewinne an de» Staat , selbst wenn die
radikalsten Schritte nötig^ seien , ein Ausgleich
der » ährend de» Krieges in großem Umfang
vorgekomme« Bermögenkverschiebungen , ferner
die Ausnutzung der Wasserkräfte durch den
Staat , Schulgeld - und Lehrmittelfreiheit für
alle Schulen , um da » Wart „freie Bahn allen
Tüchtigen ' durchführen zu können Ferner
verlangte M nister Dietrich eine Fürsorge für
die Landwirtschaft , u« »nS in der BolkSer-
nährung möglichst frei van der ausländischen
Einfuhr zn wachen und eine kräftige Unter¬
stützung de» Mittelstandes , der sich aber auch
selbst mehr aufraffen und sich seiner Aufgaben
bewußt sein müsse . — Nach diesen Ausführ¬
ungen wiederholte Abg . Rebmann , daß die
nationalliberale Partei Baden » für eine demo¬
kratische Republik eivtrete und Reformen auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens durch-
zuführcn bereit sei.

Karlsruhe , 21 . Nov . Der Oberbefehls¬
haber der Armeeabteilung L General von
Gündell hat an die varläufige Balkeregierung
folgendes Telegramm gerichtet : „ Die Stadt
Freiburg hat de« durchmarichierende » Trup¬

pen herzlichsten Empfang bereitet . In den
Straßen flatterten dis Landesfahnen und
brachten den Dank ber Heimat für ihre
heimkehrenden tapferen Krieger zum Ausdruck.
Diese Ehrung hat die Armeeabteilung hoch
erfreut . Da » Armeeoberkommando dankt
herzlich dafür und bittet , daß auch andere
badische Scädte dem schönen Beispiel Frei -
burgS folgen .

'

A Durlach , 22 . Nav . Gestern abend
fand aus dem Rathaus hier eine Zusammen¬
kunft von Vertretern de» hiesigen Arbeiter¬
und Soldatenrats und den Barständen
der einzelnen palitischen bürgerlichen Parteien
statt . Vonseiten des Arbeiter - und Soldaten¬
rat » waren erschienen : der Vorsitzende des
hiesigen SoldatenratS , Herr Stein und Herr
LandtagSabg . Leber . Beide Herren erklärten
ihr Einverständnis damit , daß dem Arbeiter -
und Soldatenrat , der eine Unmasse von Ar¬
beiten zu erledigen habe , Vertreter aller bür¬
gerlichen Parteien , auch des Handwerks und
der Landwirtschaft angegliedert werden . Damit
ist die bei Ansbruch der Revolution in» Leben
gerufene Organisation auf eine möglichst breite
Grundlage gestellt, getragen van Männern ,
die dar allgemeine Vertrauen der Bevölkerung
jeglichen Stande » besitzen und imstande , dis
berechtigten Interessen jede- Einzelnen nach
Möglichkeit wahrzunehmen . Bon allen an¬
wesenden Herren wurde betaut , daß der Emst
der Zeit erfordere , alles Trennende und Klein¬
liche beiseitezusetzen , alle Kräfte anzuspannen ,
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten ,
Leben und Eigentum wie bisher zu schützen,
die Ernährung sicherzustellen, deren Grundlage
unter einem großartig angelegten , äußerst
ralfiilierten und daher schwer zu fassenden
Schleichhandel untergraben z« werden droht .
In den nächsten Tagen schon wird sich der
erweiterte Arbeiter - und Soldatenrat konsti¬
tuiert haben und in Tätigkeit treten . Eine
diesbezügliche Bekanntmachung und Namen .

vköWMUWN.
Vriginol -Roman von klSbeth Horchort .

(Schluß.)
Da ermannte sie sich . Mit ehrfürchtiger

Scheu nah« sie den Brief und öffnete ihn mit
bebenden Händen . Mit zitternde » Stimme
begann sie ihn vorzulesen :

„ Mein geliebtes Kind, meine Jutta !
Wenn Du diesen Brief erhältst , ist vielleicht

schon eine Spanne Zeit seit meine« Tode ver¬
flossen , denn ich bewahre ihn in dem G heim-
fach meines Schreibtisches auf , damit D » ihn
erst später , wenn Du ruhiger geworden bist,
findest und nicht schon sogleich nach meinem
Lode bei der notwendigen Durchsicht meiner
Papiere durch fremde Hand . WaS ich Dir zn
sagen habe , geht nur Dich allein an , mein
Kind , e» ist gewissermaßen eine Erklärnng
« eine» Verhalten » in meine« Testament . E»
wird Dich vielleicht in Ei staunen »ersetzt
haben , daß ich Dich zur Universalerbin ein¬
setzte, statt Deine » Vetter » Wals Dietrich von
Lichtenstern , «nd ich muß Dir gestehen, ,
daß ich ihn ursprünglich auch dazu bestimmt
batte . Wenn ich « eine Bestimm«»»!« änderte ,
so Hatto da» seine Gründe , die ich Dir jetzt
Aarleg «« will Verzeih , wen« ich dabei an

etwas rühren muß , » ak Du stolz und herbe
im tiefsten Herzensschrein verborgen hieltest,
was der alte Onkel mit seinen scharfsichtigen
Augen aber doch erkannte und was ihn mit
umso größerer Freude erfüllte , als er in dem
anderen Teil die Erwiderung sah . Jutta ,
euch beide dereinst ans Rotenfelde schalten und
walten zu wissen , da» war der Traum und
der Trost meines Alters . Doch da kam die
schwgrze Wolke , die diesen Traum jäh zer¬
störte . Eine andere trat dazwischen und lockte
ihn in ihr feingesponnenes Garn . Ihre Schön¬
heit blendete ihn , und in seiner Verliebtheit
merkte er nicht, daß die es nur auf den
reiche » Erben abgesehen hatte . Doch ich , der
alte Onkel, merkte e» . Ich wußte «ber auch,
daß ich ihn nicht retten konnte, daß er allen
meinen Vorstellungen gegenüber blind und
taub bleiben würde . Da griff ich zu einem
harten Mittel . Jutta , glaube mir , ich wollte
ihn nicht strafen , denn ich habe ihn lieb gehabt ,
«nd ich bi« auch kein strenger Richter . Wer
ist in seinen jungen Jahren seiner so sicher,
daß er sich durch äußere Einflüsse nicht ab-
lenkrn und gefangennehme » ließe ? — Aber
Du , meine Jutta , die D« mir da» Liebste
auf der Welt bist sollst unter seinem Treu¬
bruch nicht leiden, Du sollst nicht verdräogt
werben von ber anderen , der der Besitz von

Rotenfelde doch nur um des Reichtums willen
wert wäre . ES wird ein Prüfstein ihrer
Liebs sei» . Liebt sie ihn um seiner selbst
willen , so wird sie sich begnügen mit dem,
wa» er besitzt, war er ihr aber nur der reiche
Erbe , so wird sie ihn fallen lassen. Und das
wäre die beste Lösung : denn sie bewahrte ihn
vor seinem Unglück . Und nun , mein Kind,
noch eins : Wenn dieser letzte Fall einträte ,
und er kehrte zu Dir zurück — ich kenne Dein
stolze « Herz , Du wirst den von Dir weisen,
der Dir die Treue brach , und vielleicht gar
denken , er wollte nur das Erbe — . Ich kenne
ihn besser. Er hat Dich geliebt , als er sich
selbst noch für den Erben hielt , und wollte
Dich zu seiner Frau machen . Wenn er von
dem Weg abirrte , da» kann ein Rausch ge¬
wesen sein . Auch der treueste Mensch kann
irren . Ich habe in seiner Seele gelesen und
weiß , daß sein Herz Dich suchte . — Jutta ,
da» Weib soll zwei Waffen führen . Von der
einen hast Du Gebrauch gemacht , so lange ich
Dich kenne . Dein Stolz Hit Dich über alle
Enttäuschung und alles Leid hinweggetragen ,
er hat Dich in Deine« Tu « geleitet und ge¬
schützt. Gebrauche diese Waffe auch ferner .
Wenn aber Wolf Dietrich zn Dir kommen
sollte mit seiner alten Liebe , die nicht er¬
loschen sein kan», dann nim « di« andere Waffe



Veröffentlichung der Mitglieder wird s»dann
erfolgen . Um die öffentliche Ordnung aufrecht
zu erhalten , wird der Arbeiter « und Soldaten -
rat eine Bürgerwehr ins Leben rufen ; ihreine zeitentsprechende Entlohnung zu sichern
vnd zu gewähren , wird Aufgabe der Ge«
meindeverwaUung fein (die Hauptlast trägtder Staat ) . Tie hiesige Beuötkerung wird
freudig begrüßen , daß eS gelungen ist, in
wohlverstandenem beiderseitigen Interesse eine
Organisation zu schaffen , die bestimmt ist , uns
ollen über die Nut der schweren Zeit hinweg «
zuhrlfen , soweit e» unter den schwierigen Um¬
ständen möglich ist.

Heidelberg , 21 Rov . Ein Ehe¬drama hat sich hier abgespielt. Der auS vier¬
jähriger französilcher Gefangenschaft erst in
den letzten Tagen zurückgekehrte Oberkellner
Max Körner erdrosselte sine Frau ,gegen die er schon vor dem Kriege gewalt¬tätig vorgegongen sein soll . Man fand die
Frau am Beitpfvsten hängend lut vor ; eine
Vorhrmgschnur war ihr mehrfach um den Hals
gewckelt , die Hände wäre » gefesselt . DerTäter ist flüchtig gegangen .

Mannheim , 21 . Rov . In einem hie¬
sigen Kaffee wurden kürzlich zwei Milchkühe,die hinter Topprltüren versteckt wurden , ent¬
deckt und beschlagrahmt . Auf der Rhein¬brücke wurden einem Leutnant 500 Eier und6 Zentner Mehl ubgeuommen Ferner wurde
hier em Zahlmeister verhaftet , in dessen Besitzman ungeiähr 30060 Mark in Papier undSilber fand Er dürste sich um einen vonder Front flüchtig gegongenen Zahlmeister
handeln . Der weiteren wurden 2 Zugochsen
beschlagnahmt , die in Neckarau von Soldaten
einer Flakbatterie verkauft » oiden waren .WTB . Ludwigs Hafen , 21 Noo . Die
Zurückbeförderung der Truppen mitder Eisenbahn über die Maische Rhenmber -
gänge vollzieht sich vrrhä tniSmäßig glatt , nurher dem Rheinübergang de , Germer - hei «
entstehen muunter Siockungen , weil die
badischen Staarrbahnen nicht immer rechtz- iiigdre nötigen Maschinen füllen können. Heute
begannen hier die großen T ' uppendurchmärscheüber die Rhembrücke Zwei Armeegruppen
haben die Brücke passiert Die BerpflegungS -
fürsorge ist geregelt .

ich Schopfheim , 21 . Nuv . Bon einem
im Hose der Rea schule stehenden, mit Mili -
tärgiw hren beladenen Wagen hatte ein
Knabe ein Gewehr « <-ggen,mmen . mit de«
er spielte. Die Waffe war , entgegen der
strenge» Vorschrift , nicht emladen und der
Schaß ging los , wudurch der in der Nähe
sich nde I3jähr,ge Realschüler Ernst Zcller
schwer »» letzt wurde .

Deutsche- Reich.
Berlin , 21 . Noo (Amtlich ) An Heimatund Heer Die Verpflegung der Feldherr «-

aus d m Rückmarsch ist au ch Plünderung von

zur H ^ nd Denn ta » sino dle bkioea einzigen
Waffen , die daS Weib führen s - ll : Stolz und— verzeihende Liebe .

"

Ausschluchzend ließ Jutta hier den Brief
sinken ; sie vermochte er nicht , « eiterzulesenvor Ergriff , nheit und Rührung .

Da legte Wolf Dietrich den Arm um sievnd barg ihr tiönrnübeiströmte » Gesicht an
seiner Brust . Auch er war erschüttert und
ergriffen

„ Tu hast beide Waffen gegen mich ge¬
führt , Jutta, " sagte er mir b wegler S imme,
„
' doch über den Scolz triumphierte deine Liebr .So bist du der Mahnung des O . kels zuvor-

gekommen Laß dir dafür da ke , von Herzendanken . Der gu e Onk . l hat mich b . sstr ge¬kannt , als ch selbst mich kannte, denn auch in
dir anderen »richte ich nur dich Daß ick dich
finden durste , danke ich zunächst dir , »ein Ouket ,der mir die W ge z - dir geebnet hat Et ine
sch inbars Hä te war doch Güte und Weisheit ,« id wenn er ein w nig V >s hung har spielenwollen , s« ist sie un- u« Heile auSgefchlagen.
Ohne ihn wä «e ich so unglücklich geworden,w,e ich jetzt glücklich bin , » nd du bist eS mit
mir , nicht wahr , du Liebes ? '

verpflkßuugSliuien und verpstegungSmagazinena«fs äußerste bedr»ht Heimat »nd Heerwerden dringend aufgef»rdert , mit alle« Kräfte »
solche Vorkommnisse zu verhindern , da sonstein Zusammenbruch der Verpflegung vnd die
schlimmsten Folgen noauSdleiblich wären .
Plünderung »der Versuch einer s»lchen haben
schwerste Strafe zur F »lge. Gbert , Hasse,Göhre

» TV . Berlin . 21 . X»». Der „XcichS -
anzeiger " veröffentlicht einen Erlaß stber die
Entlassungen beim Heiwatheere , so¬wie ein Merkblatt Aber Entlassungenunmittelbar » » n Feldtruppenteilen* Berlin . 21 . No». Wie wir hören ,sind die Verhandlungen zwlschen der Re¬
gierung «nd des HollzugSauSschusseSdes Arbeiter - nndEoldatenrateS überdie Abgrenzung der gegenseitige» Befugnisse
befriedigend »erlaufen «nd lasse» alsbald eineklare und reinliche Scheidung erh»ffen.

Berlin , 21 . Nov . AuS Dortmundwird berichtet, »aß der A-- vnd G - Xat Maß¬
nehmen in die Wege geleitet hat , um die
Flucht von KliegSgewinnlern über die hollän¬dische Grenze zu verhindern , die in letzterZeit einen außergewöhnlichen Umfang an¬
genommen hatte .

W .T .B . Berlin , 22 X«» . Die Xatio -
nalliberalen , die nicht zur dentsch - demo-
kratischen Partei gehören, erlassen ein »
Erklärnng , in der eS heißt : Die FusicnS -b - stiedungen , die zwischen der gesamte» Na -
tionalllderalen Partei »nd der F»rlschrittlichen
Volkepartei im Gange waren , find leider
verhindert w»rden d - rch das Auftrete »einer Gruppe , die sich al» , de« »kratischrPartei " austat Die Nati »»allidrrale Parteihat die Auffassung der Fortschrittliche» Volks-
partki nicht teile » köanen , daß man mit diesenDemokraten gehe» könne . Eie wird mit ei¬nem neuen Pr » gramm an dieWähler
herautrete » . Diese Erklärung ist unter¬
zeichnet v»n Vr . Friedberg , Dr . Strese -
mann und Vogel .

WTB . Berli » , 21 . Xs » . Bei der
gewaltige » Wanderung , als die sich natur -
gen oß die Demobilmachung unseresHeereS jetzt darstellt, muß »an »vrnherei »der Gefahr entgegcngetreten « erden, daßewa « » steckende Krankheiten und
Seuchen sich in unserem Volke verbreiten .DaS neueingerichtete DemobilmachungSamthat deshalb angeordnet , daß sämtliche An¬
gehörigen der Heeres und der Marine vorthrer Entlassung ärztlich zu untersuchen sindSoweit das v »>h indensein von Ungezieferfestgestellt wird , ist sofort eine Entlausungvorzunehmen . Bei übertragbaren Krank¬beiten , besonders bei Geschlechtskrankheiten,findet eine besondere ärztliche Behandlungstatt Die B -chandlung und Verpflegung derKranken erlistet io den Lazaretten unentgelt -

Da lichtere sich Jutta auf , unier Lianensah sie ihn leuchtend an :
„ Mein Dieter ! "

Alle rhre Liebe drängte sich in diese zweiWorte
Und sie küßte » sich »oll Innigkeit .Vor Juttas Augen ab . r stand die Gestaltde- Onkel« mit seinem lieben G . sichr undseinen gütigen Augen, und eine mähtigeS . hnsucht erfaßte sie, ihm noch jetzt etwa »LtebrS zu erweisen.
Da stand sie auf , nahm den Strauß vonMaialöckchen und Flieder , die Blumen , dieder O tel so sehr geliebt hatte , und ihr - Ge¬danken begegneten sich mit denen ihres Gatten .Hand in Hand gingen sie hinaus , wanderten durch da- Darf zum Kirchhof unk) Erb¬begräbnis . legten die Blumen auf den Stein ,der drS Onkels Name « trug , und verharrteneinige Zeit in stiller Andacht.So statteten sie dem Toten ihren Dank ah .Als sie aus der kühlen, düst ren Gruftw eder heraustraten , lächle die Maienstnne ,junges frischer G - üa sproß rings umher ,Blumen blüh en und dufteten , und in d- n

Hweigen fange» die Vögel ihr alte» Liebe»lied.

lich . - Die Familienunterstütznnge « » erde,ebenso wie die militärischen Bezüge de.Kranken selbst während der Lazarettbehand -
lung weitergezahlt I « Bürger quartiere dür¬fen Angehörige des HeereS und der Marinenur untergebcacht werden , wenn «ine Brschei-
niguug »orliegt , daß der Einzuquartierendev»n Ungeziefer und übertragbaren Krank¬heiten frei ist. Jeder Quartierwirt tut dahergut , sich diese Bescheinigung »orlegen z,lasten, ehe er de» Mann in seine Wohnungaufnimmt . Durch diese Anordnung ist j -d,

Besorgnis vvr gesundheitlichen Schädigungendurch die Einquartierung hinfällig .
Perl in , 21 Xo». Gegenüber den anders -lautenden Pressemeldungen wird festgestellt,daß Grneralfeldmarschall v Mackensen sichbei seinen Truppen in Hermannstadt be¬

findet und dort bleiben wird , biS der AbtranS -
p,rt bewerkstelligt sein wird .* Berlin , 22 . Nov. Wie der „Berl .
Lokalanzeiger" hört , find zum Schutze de -
Ostens der Stab , das Xckrutendepot der
jweile « Armeedivlsmn, sowie zwei Pionier -
Kvmpagnirn nunmehr nach P « sen abgefahren .' Berlin , 22 Xo» . Ueber eine Sa ff en¬tert der deutschen Garnison in Lodzberichtet der „ Bert . Lokalanz. " : 17 000 Mann
beurscher Truppest aller Stämme haben siehauS L » dz mit den Waffen zn

^
Fuß nachDeutschland durchgeschlagen. Aus OelS trafgestern der Vorsitzende >h eS Soldatenrates inBerlin rin und gab an : Generalgouoerneur»»» vcseler »erließ mit den meisten Offizierendi- Trupp :» bei Nacht und Nckel Die beuisch -

polmschea Offiziere gingen zu den Polen über .Wo sich die deutschen Tru »pen entwaff enließen , wurden sie bis aufs Hemd «ukg plündert .Die Truppen aus Lodz und Badraniczemarschierten mit Gepäck und Waffen ab als
fechtende Truppen mit Sicherungen wie in
Feindesland umer dem Belehle ihres Soldaten¬rates . Bei Eieradz erkämpften sie sich den
Wariheübergang im Handgranatenkampf gegenpolnische Legionäre . Vergeblich versuchtenOlfiziere v»m Landsturmbatailon an der
deutsch polnischen G . enze sie zur Auslieferungihrer Waffen an die Polen zu bestimmen Sie
hörten so wenig auf sie wie auf di« Soldaten¬räte an der Grenz - , die i « Bunde mit denPolen stehen . Düse deutschen Soldaten sindder Uebrrzeugnng , daß durch Feigh it undverrat ungeheure Vorräte an Waffen undLebensmitteln dem deutschen Bocke verlöre «gehen.

WTB . Danzig , 21 . Nov . U ber
Westpceußen ist seit letzter Nacht ein
starker Schneefall niedergegangen . Da¬
durch wird die Einerntung von Millionenvon Zentnern Kartosf - ln und Xüven , die
durch die herrschende Grippe und durch daSAblücken russischer Kriegsgefangener verzögertwurde , zur Unmöglichkeck Die Felder sindzcniimeterhoch mit Schnee bedeckt.

Straßbur «! . 21 No» . Die „ StraßburgerPost " hat ihr Erscheinen eingestellt.
Oesterreich.

WTB . Wien . 21 . zNo » . ( WienerKorr - Büro ) Laut Meldung an daS S aa S»
«mt für HeereSwesen ist die Stadt Inns¬bruck von italienischen Truppen be¬
setzt worden . DaS SlaalSamt für AeußereS
hat gegen diese Besetzung Locsi . ll rng erhoben .W TB . Innsbruck , 22 . Noo. (W euerKorr . - Büc ) G . stern früh machte der Bür¬
germeister durch Plakate Mitteilung vonder bevorstehenden Ankunft italienischer
Truppen in der deutschen Stadt Innsbruck .Nach Informationen an zusrändi er S : ells
follirn um 9 Uhr vormittags 5 000 Italienerrintr - ffen un » Herne sollten noch weitere '
lOOOO Mann folgen, die gestern in der Nähevon Matrai gelagert hatten . Mittag » kam
j doch die Meldung , daß die Italiener denBeseht erhalten hätten , nicht nach Inn « druck
abzumarschierrn und daß sie vorläufig inMatrai bürde».

Holland.
WTB Amsterdam , 21 . No». Wi»die Blätter melden , hat der ehemalige

Kronprinz sich hrute vormittag von Schloß



Gealsen nach Oosterland auf der Insel Wr¬
ingen (Zuidersee ) begeben , um d»rt Aufent¬
halt zu nehmen .

Suglau ».
» .T V . London , 81 . Rov . (Reuter )

Der Kommandeur der vierten britischen Ar -
» ee , die zu den BesatzungStruppen am Rhein
gehören werden , erließ einen Befehl an seine
Truppen , w »rru er sie auffordert , nach Ueber
schreite« der beul scheu Grenze der Welt zu
zeigen , baß britische Soldaten - egen Frauen .
Kruder und alre , schwache Leute nicht Krieg
führten .

WT .B . London , 22 . Rov . Reuter er¬
führt , daß die britische Kavallerie gestern
da» Waterlooield überschritt und gegen die
deutsche Grenze voriückte Eine grüße Anzahl
deutscher Geschütz « wurde vorgestern in einzelnen
Gruppen an verschiedenen FrontfteUen durch
britische O >fi,iere übernommen Die britisch- n
Ossi,irre übergaben den deutschen visitieren
fchrifiliche Ewpfangsbestänounzen . Die mic der
Ausführung der W » ff rst llstundsbedingungen
betrauten deutsLen Oifiziere waren au 'grund
ihrer Kenitni » der englischen Sprache uusge -
wühlt worden .

WT . B . Landon , 21 Nav Die Ueber-
gabr der ersten Gruppe von 2T U Bvuten
geschah heute stütz 7 Uhr, 70 Meilen von
der Küste entfernt . lUber 80 andere U .-
voate werben nach in dieser Woche aus -
geliefert werben . Tie U . - Bovke erh eilen Be¬
fehl , e :nrw englischen Torp , bl boote zu folgen

Als sie sich der Küste von Harwich auf einem
Abstand von 26 Meilen näherte « , warfen die
Schiffe ihre Aaker aus . Britische Seeleute
begaben sich an Bord der U Baste , um sie
nach bem Hafen zu bringen . Darauf wurde
die Fahit nach Harwich fortgesetzt .
Beim Passieren des Hasenbaum » wurde auf
den Fahrzeuge » eine weiße und darunter die
deutsche Flagge geh ßt Jeder deutsche U -
Booikammandant mußte eine Erk ürung unter¬
zeichnen, baß das Fahrzeug in gmer Ordnung ,
bas Periskop intakl und die TarpedoS un-
gtladeu seien.

WT .B Landon , 21 . Nov . (Reuter .)
Der Oberbefehl - Haber der großen Flotte traf
heute mit dem ersten und Haupitell der
deutschen Hochseeflotte zusammen , die
heme um S 30 Uhr zur Internierung Über¬
geben wurde .

W T . B . Land an , 22 Nov . ( Reuter .) Die
deutschenKriegsschiffe , die gestern über¬
geben wurden , vestand - n a »S d Schlachtschiffen,
ö Schlachtkreuzern , 7 leicht n Kreuzern und
50 Ze >störein Xn der vereinbarten Z « hl
fehlten somit rin Ehlachischiff und ein leictner
Kreuzer . E« wurde indess n rrk .ätt , daß diese
Schiffe später übergeben werden würben . Gin
leichter Kreuzer sti. ß bri der Fahrt über die
Norssee auf eine Mine und sank Die brutsche
Flotte gelrttetc die deutschen Sch ff : bis zur
Mündung des Fnth of Forih , wo sie dir Nacht
über bliebe « , um bann nach Scapa « citer -
jug >hen.

Rotterdam , 21 . Rov Wie dis , Ms »
ning Post " meldet , haben die Alliierten ein
Ultimatuman die bolschewistische Regierung
i« Rußland gerichtet .

Amerika .
WT -B . Bern , 21 . Nov . Der «meri -

kanische Pressedienst bestätigt die vorgestrige
Meldung der frauzösischen Presse über Wil - '
sonS Reise « ach Europa sofort uach Er¬
öffnung des KougrrffeS in der ersten De -
zemberwoche .

Berschreseu es .
— Der Arbeiter « ud Soldatenrat in

Leipzig bestimmte : Die Strafgesetze bleiben
»orerst in Geltung , die Gerichte sind jedoch
befugt , auch bei folgenden Verbrechen in ganz
außergewöhnlich schwere« Fallen auf Todes -
strafe zu erkenn-» : » ) Torichlag , d) P ün-
berung , o) Raub , ä , räuberischer Eroressung ,e) Blandstift ng , k) Natzucht , 8) sch » : cem
Wucher

— Das ehemalige boy - rische KönigSpaar ,da« sich bei Aurbruch bcr R - oolution zunächst
nach Schluß Wiibenwatt und vou dort nachdem zwisch n Berchtesgaden und Salzburgauf » it- lrcichlsch- ln Gebiet belegenen Schloß
Anif beheben hatte , ist, wie die , Münchener
ReustenNuch ichlru " « itiellen , nunmehr wieder
auf bay rischem Boden zurückg ketzct und hat
vorläufig in Birnioloma : a » Köuigssee
Xusemyult genommen .

In
Ginquarlierung .

der nächucn Z rr l,t eine größere Anz. hl von O fixerenin hiesigen Q iarneren unlerzubringen . Wir eriuchr -i bi jrnige > Haus
besitzen und ÄohrungNnhabe ; , die deren si d , O fijirre in Q >arurr
zu nehmen oder Zimmer an O ' sijiere mi twclse abiuqebcn , sich als
bald mner Angabe der aufzunehm nd - n Z hi vo« O sizicren schristtlchbeim Bürgermeist -rumt zu meide« Di j - uigrn Fewilieo , die O fizlerci « Quartier nehmen , rwrd n von Ma - nichafl, quartieren »erschom

Durlach , den 20 . Nmember ISI8
Ta » Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die besiehe ; de Kohlenkropphen machr tie möglichste Einsch ärkung- es Gakveibrorche in den Houkhaltonpen und g- werb icten Veirieb - n

erforderlich . Wn verweste» daher crneul aus die nachstehe ; d >n, vom
Reich - kommstsär sür Ellktrizilüt und Gas erlassenen Vmstznft ' n und
machen allen Berer igten der - n̂ genaue Einhaltung strengstens zur Pflicht :

§ 1
Alle Gasabnrhmer sind verpflichtet , ibrm Gasverbrauch mög¬lichst emzrstchrünken Verbraucher , welche schon 1916 GaS bezoaen

haben , sollen bis aus w ileies i« den sür die « bl iu» A Ner Gakmess r
festg' s tztcn Zeiträumen insgesamt nicht mehr »lS 80 o H ihres
Bezuges von 1916 erhallen

Ein Jahresverbrauch bis zu 360 Kub kmeter ist von der Ein¬
schränkung frei .

N ue Abnehmer werden bei der Gaszutnlusz so behandelt , wiedie schon vorhandenen gleichartigen Abn hmer .
GaSabn dmern mit außeigewöhnlick hoh m Berbiauch kann eineweitere Einschränkung des Gasverbrauchs ouserllgt werden ; in solchenFällen wird de >on0ere Berfügunu vcnb - halleu .

8 2 -
Bei Uebcrschreitung des tu ch den § 1 brstimmten Gakber -

brauches ist ' ür den eintrerenden M - broervraach ein Aufgeld vonöO Plg . für j den üu » kweler M tzrvrrbranch zu bezahlen .
8 6

DaS Brennen von Leuch fl,mm -n und Kocheinrichiün.; en zu
Rrvmhtizzw ck ^ n , die B Nutzung . von G s ^ a ebf n und anderen Warm
vass .rb ltttrrn , die ma Ga ^ b - hcizi w - ro » , i >! v >rboie « . Gaezi, » uaröa » dürfe » » ur in Raumen verwendrt w roen , in deNen eine andere
Ruumhrlzung nicht vorhanden und d,ren Heizung üverhaupl gestattet ist .

8 4 .
In gaSverbrauchenden ir dustiirllrn Anlagen sind für die E n>

Haltung dieser Bestimmungtn die B lritbSllüer , Werkmeister , F -ch-und HilsSardnter , j ^der in seinem Arbeited ^r,ich , lnilverantworllich
8 5

Ten industriellen und gewerrt - reibenden Abnehmern ist verboten,Australe anzunehmen , durch deren U bernahme sie zu einer Vergibßeiung des ihnen zugcbilligteu Gasverbrauchs veranlaßt oder ge¬nötigt werden .
§ 6 ,

Verboten ist die Erweiterung besehender Inneneinrichtungen und
Aufstellung von Gatba ^ ösen und GaSziinmeröfrn .

8 7 -
Bei Zuwider Handlungen - «a n die Bestimmungen der ZZ 1,3 ,5 und 6 ist die « b pe - rurg d r Zilui ung zu gewäuizen . Im Wieder¬

holungsfälle .werden bei Zawiveryandiungen ge Gen die HZ 1, 3 uvd ö

die V l brau her , gegen H 6 auch die G nrichlec « n Geläa zniS bis zul Jahr und mil Geidstrare bis zu 10 OOS - Mark öder mrt einer dieserSrra ' en bttertt .
^Hipüch >ich der zur Einschränkung be « Verbrauchs elektrischerArb - it (Lickt und Kcairstrom ) erlassenen Bestimmungen o r oeisen wir

auf die Bckanntmachu , g de« S -adira s Karlsruhe vom 19 . November
l918 in d n Karlsruher Tageszeuungen

Durluch , den 21 November 1918 .
Der « emeinderut .

l)r. Zierau .

Streutauv - Derkeiqerung.
D e Stsdt .Turlach läßt nächst--n Moutug , den 23 . ds . Mts .,Vormittags A Uhr , aus Distrikt Oberwald 34 Luse Wcgluub öffent -

tich verst >g rn
Zusammenkun ' t bei der Fabrik Unterberg t Helmle .
Durlach , den 22 . Nsv - mber I9l8 .

Dev (Semernüer 'cri .

Ausgabe der Scheine
sür den

Arot und Weljlvezug,
som Ser Fleischlnrleo .

Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für die
Heit vom 26 November bis 25 , Vezemver 1918 , und der Fleisch »
kauen vom 25 Novemb - r bis 22 , Dezemb -r 1918 erfolgt am 23 .und 25 ds Mts . im Rathaussaal in folgender Weise :

A « Samstag , den 23 . Rovemher d». Js .
vormittag * von 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den AnfangI -

-buckistab . n L bis mit
nachmittags »on 3 bis 7 Uhr an die Familien mst den Anfangs -

bucbstnb n K , st u - d !t
Am Montag , de» 23 . November ds. Js .

vormittags »vn 9 vrs 1 Uhr an die Famoiea nur d- n Ansanlfs -
buchstnb- n P bis mü st und 2 ,nachmittags vou 3 bis 7 Uhr an sie Faunve » mit den « nsangs -
buchstzben Z, 8oh vis mit A .

Jede Familie Hut zwecks Empfangnahme neuer
Scheine den LevenSmiltelausweis Mltzuv ringen .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte
st unbedingt erforderlich , daß die Kamillen zu der für den betreffendes
öuchstnben bestimmten Zeit erscheinen.

Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe -
cermiyen etwa nicht adgeholte Brotscheine in den erstes) rei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden ,vorauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenden Scheine am Ausgabetag nicht abholt ,bekommt bei späterer Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotmarken
abgezogen .

Für verloren gegangene oder zu früh verbrauchte Scheine wird
kein Ersatz oder Zusatz gewährt .

Durluch » den 19 . November 1918 .
Kommunalverbaud Durluch- Stadt .

V q
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Danksagung.
Allen denen , di« bei unserem schweren Verlast « ihre

innige Teilnahme erwiesen, meinen herzlichen Dank

Frau Pauline Jarrke , geb. Laasner.
Dur lach , de» 22 November ISIS .

Da « ksas » « b .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem so schweren Verluste meiner
V * nun in Gott lvhenden inniystgkliebten Frau ,

I unserer lieben Mutter , Tochter , Schwester ,
Ae Echwäarrin urd Tante

,kM° ^ ildslinmg llLrtusr
geb Uüffner

für die trostreiche Grabrede des Herrn Stadtvikar 8 « tz ,
den erhebenden Grsbzesang der Schüler des Herrn Lehrer
Römmele , die Kranzniederlegung seitens ibrer Mit¬
arbeiterinnen und allen , die sie zur letzten Ruhestätte be¬
gleiteten , sprechen wir unfern innigsten Dank a»S .

Aue , den 22 . November IS 18 .
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ge»rg Gärt«er, gehst Sisdrm irö Ritter.
« uhe sanft, auf» Liiederseh 'n I

v « ,iiIrsL >,g « i »s .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste
unseres nun in Gott ruhenden Gatten,
Malers und Bruders

Kürt Friedlich Kiff
Landwirt

sagen wir auf diesem Wege alle» Herz¬
lichen L)ank

Grünwettersbach , den 22 . November 191t .^ Tie trauern-es HinterhliebkReu .

Ls ist in letzter Z - u Häusls vorgekommen , Satz fr,che- -vuMn
von 14— IS Jahren in meiner Lump -usorlieranstalt im Hubzäßcheu
die Fensterscheiben mit Steinen eingeworfen haben und dadurch den
ganzen Betrieb in der j tzi ' en Jahreszeit schädigen. Werde bei wieder¬
holten Fällen unbedingt Anzeige erstatten .

'Iruu « ritt « ictsi tüibt umu u.rt
LSeiiiuunus M'srd « . 40ktz
Inlin « Olmugn- Vro^sn«

SkfirZSes
bei Frau Kling « «»»,

Wilhelm üras - e 3 2 . St

Entlaufen
ein brauner Jagd -
hn « d ( Selter ) , auf
den Namen Timm
hörend . Abzugeben

gegen Belohnung !
_ Schlötzlewea

S >n ttrmer
schumrztt Husd

>st er.tlaufeu . Adzu
geben gegen gute Be-

l»h»«»g QWMWjLtzM W
Metzgerei Karl K»rcht.

Zs A»ss- !ch ! k!i
empsießlt sich

Adolf Bull , Metzgermeister,
Lammstraße 23.

Igsedkmlgmpsn-
K -Mktikn

ein getroffen b ' i
Kart Lchirttler, MilSMikter

Scdwan eu st raste 4 .

Staub Dertilger
— bester , st« udbins«»des Kon -
seroierungSmittel für Fußböden
aller Art . — Lose ä Siter 1 20

in der
Keitrel-Hnserie Va «l
L »/ - Tt» »a ^6^60 N»»r»u«sitU «vpl
^LltLS Istzaeksr , SImnea- Drozorie

Aepfel -Ausgabe .
E» ist usS eins weitere Sendung Tafel - Nepfel zugeg«ngr»)

Hieran » werden zunächst die Familien befriedigt , die sär ihre Kinder
bei der lrtz' en Aepselousgobe am 4/5 d . MtS. keine Aeplel mehr er¬
halten konnten. Die betreffenden Familien können die Lepfel (2 Hfh.
pr« - i " d) am Samstag Nachmittag in Empfang nehmen . Preist
pr » Pfund LS Pf - .

Drr verbleib » nde Rest wird an die Kranken und alten Leute
über 6b Jahre auSgeg - brn, und zwar

am Montag , den 2b d Mts . nachmittags an Kranke »nd
am D -enStag Nachmittag an die alten Leute .

Die K »arten bringen als Ausweis ihren Milchzulageschein mit.
Die alte» Leute find an der Kasse rawemlich zu bezeichnen, da¬

mit eine Kontrolle der Angaben staust den kann
Die Kranken und die alten Leute erhalten je 3 Pfd . Achsel.

Preist pr » Pfund stS Pf < .
Durlach , de» 21 . November ISIS .

_ K»MM»«chlve»st«ned DwXach » Stadt._

Bekanntmachung
des Arbeiter - und Soldatenrates Durlach !

Verschiedene Fälle geben Veranlassung darauf aufmeiksa « z,
machen, daß die Kinder möglichst daoon ferazuhalten find, sich auf die

, Wugen und Autos der durchfahrenden Kalonuen zu bezeben .
z Für Ung ücksfälle , die durch Nichtbefolgung dieses Gebotes ent-
'
stehen könn n , kann keinerlei Verantwortung übernommen werden

Deshalb Eltern nehmt Tuch Smrer Kmder in dieser Bezieh»« -
a«, beoor ein Unglück passiert !

Durlach , den 2l N»-- embrr 1918 .
Der Arbeiter - und Soldatenrat

Aufkläruu - aauSfchutz
Ptatzonweiscrikmen für an Werk

tagen tätlich von ^/,5 — 10 Uhr im
Residenz! heater iu Durlach gesucht
Persönlich « Vorstellung erbeten
Kaspr , Karlsruhe, W- lkstr 37III

Chrlichkß . ssvdereH Milches
oder Ara » mm Putze » g sucht

_ Siitkuertstraße bl .

Äissrü «M Nitchei
sofort gesucht

Hauptstr . S1 im Laden .
Em kräniger Junge , der Lust

hat , die Möbetschreinerei zu
erlernen , kauu ssssrt oder später
bei mir Untreren .

Ludwig Falkner .
Wödenchrernerri , Pfinzstr 31

Zum Pro,rammauslragen in
Durlach täglich 3 Stunden wird
jemand gesucht
Kasper. Karlsruhe, Waldstr . 37III

Hret - Zimumwohumg
— Parterre oder 1 . Stock — mit
Badezimmer und Zubehör sowie
Gartenar-teil in freier Lage auf
l . Januar 19 ! 9 gesucht Angebots
unter Nr 760 an d ->n Ver ' aa

Kinvctlüies sgepmr such. W» tz-
« uvg von 2 Zimmern uad Küche.
Scfl Angebote unter Nr . 753 an
den Verlag di - seS Blatt -s ._

Laden ml Wotzuang
in bester Lage gelacht. Gest. An
geböte unter Nr 762 an den Ber
lag d . Bl . erbeten .
Mi . AAmr » it 2 KU»
von besserem Ehlpsar safort zu
mieten gesucht Angebote unter
Nr . 751 an den Verlag d Bl.

Slöblmtes Zimmer.
Suche sofort ein gut möbliertes

Zimmer. Angebote unter Nr 761
an den Verlna d . Bl ._

Ulr Milcht, HiUhilll
Besserer Haushalt hat Kmdev

klappstuhl, etwas neire Sauglirgs -
wäjche und andere Kinder fachen
und » ünscht diese Dixge gegen
Anderes auszutauschen . Angebote
unter Nr . 75S an de» Berl. d . Bl.

Ireivank .
Morgen früh 9 Uhr wird Fleisch

ausgehauen
Zu verkaufe» 1 Schlafzimmer »

Eiurichtuna :
1 ksmpl Bert. 1 Nachrrnch. 1 Wasch -
tisch m t Marmoraussatz . 1 Spießes
1 Kommode mit 4 Schubladen ,
1 Ameriksnerstuhl , 1 Ausziehtisch
mit 2 Rohrsessel, alles sehr > «t
erhalten . Ws, saat der B-rlag d Bl.

Mklß >0 K » !» kiu .
KLLrr Oraaerir jtzM. Petee «

Zu verkaufen
ein gut ryal euer Ki »ver » Lieg -
« . Titztvagen . Zu ertr im Verl.
M «»8L«-xe »-» kt tQit u . okne 8üs »t«kk
tzulius Zadasisi ' , 8 !uMev- l)r«r«ie.

z» kaufen , e-
sE « n,e-

bore mit Preisanzabe unt . Nr . 764
a« de» Verlag d 8l erdete ».

Konzertzither
zu kaufen gefuchr Än -rebote mit
Preisangabe unt Nr . 763 a» de»
Verlag d Rl erbeten

L.e«Iert «ttz L
laUns LodLöksr , Olnman -Vraxaiio

15 — L » ZeilMMM »
zu kaufen gesucht

Aue , Garteustr . 4, 2 . St . Ik».
Daselbst wird eine alte gedr.

Ho belbank zu kaufen gesucht .
'
3» ei i » e NLHimslhiiei

sind zu verkaulen
Aue , Aaiserstrahe 12 .

wen dar Hautjucken zur « erzweiflunU
brmtzt, der gebrauche
L » rrt - rr ch.usaoU1s .r - Soll »

Marke „Bialanga "
lOOOsach bewihrt . auch bei Flechten , (ta -
gwnrnden ) Furunkeln , Pickeln , Mitessers
« ölen, fowie allen sonstigen Schönheits¬
fehler« und Hautunrcinheite« . Lase
Mk. 2 — und S SO .

Zn Du , lach echt in der
» dler . vrsgart « R« g« st
Hieap» Nr . SS !»0 >««t»ch«» Mw»

kawigAaarvlatti « B » da« Hweoba >aL
Laelach .


	[Seite 1226]
	[Seite 1227]
	[Seite 1228]
	[Seite 1229]

